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daß die Erhöhung der direkten Steuern möglichſt vermieden4 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr Miquel Dr Graf
doſadowsky Dr von Bötticher Dr Frhr von Riedel Frhr

von Mittnacht u A
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der No

velle zum Reichsſtempelabgaben Geſetz ß
Bairiſcher Finanzminiſter Frhr v Riedel Die Reichs

regierung legt das größte Gewicht auf die Annahme der vor
gelegten Entwürfe Wenn ich mich auch zunächſt auf den zurWerathung ſtehenden Entwurf beſchränken will ſo wird es doch

nöthig werden auch auf die anderen Steuergeſetze Bezug
zu nehmen da ſie unter ſich im Zuſammenhange
ſtehen Die Mehrzahl der in Betracht kommenden
Fragen wurden bereits beim Etat geſtreift Die Finanz
verhältniſſe des Reichs und der Einzelſtaaten bedürfen der
eanſteſten Aufmerkſamkeit Es iſt Thatſache daß die Matri
kularbeiträge die Summe der Ueberweiſungen um 53 Mill
überſteigen und daß die Ausgaben fortdauernd ſteigen für
Penſionsfonds und die Zuſchüſſe zum Alters und Jnva
liditätsgeſetz Es iſt ferner Thatſache daß die Einzel
ſtaaten ſich bereits in Verlegenheit befinden und nach außer
ordentlichen Mitteln ſuchen müſſen um die Ausfälle in
Folge der Matriknlarbeiträge zu decken Alles das beweiſt die
Nothwendigkeit der Beſchaffung neuer Mittel Gegen eine
Reichseinkommenſtener muß ich mich vom bairiſchen Stand
punkte mit derfelben Entſchiedenheit erklären wie das
bereits vom preußiſchen Finanzminiſter geſchehen ift Es
geht nicht an eine ſolche Steuer neben den Landesſteuern
zu erheben Auch würden ſie ein ſo tiefer Eingriff in die
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten ſein daß nicht nur die Re
gierungen fondern auch die Bevölkerungen ſich einmüthig da
gegen wehren würden Hiernach iſt es natürlich daß das Reich
zur Deckung ſeiner Bedürfniſſe auf den Weg der indirekten
Steuern angewieſen iſt und den Einzelſtaaten die direkten
Steuern intakt erhalten werden ſollen Die Regierungen haben
es vermieden unentbehrliche Lebensmittel zur Beſteuerung heran
zuziehen und ſie waren darauf bedacht die Land wirthſchaft zu
ſchonen Ungerecht iſt der Vorwurf daß die ſchwächeren
Schultern härter bedrückt würden Man hat Bedenken
gegen die Quittungsſteuer erhoben Aber im Hinblick
auf die Geringfügigkeit des Satzes und die zugelaſſenen
Ausnahmen kann doch von einer Bedrückung der ſchwächeren
Schultern nicht die Rede ſein Bisher hat ſich noch kein kleiner
Mann über den Quittungsſtempel beklagt Wir waren bemüht
das Jntereſſe des kleinen Mannes zu wahren Hätte die
Regierung keine Weinſteuer vorgeſchlagen ſo hätte man
uns ſicher die allergrößten Vorwürfe von den verſchiedenſten
Seiten gemacht Was endlich die Tabakfabrikatſteuer
betrifft ſo kann man überzeugt ſein daß die Regierungen

die Frage der Arbeiterentlaſſungen und der Rückwirkung auf die
Arbeiterverhältniſſe ernſtlichſft erwogen haben Daß der Kon
ſum ſo ſtark zurückgehen würde wie man behauptet hat dem
ſtehen alle bisherigen Erfahrungen entgegen Scheidet man das
aber aus ſo bleibt lediglich der Vorwurf daß die Tabak
ſteuer gerade auf den ärmeren Volksſchichten laſten
würde Dieſer Vorwurf verliert aber dadurch bedeutend an
Gewicht daß niemand gezwungen iſt zu rauchen Unruhe und
daß die Steuer von der irrationellen Gewichtsſteuer zur ratio
nellen Werthſteuer übergeht Würden die Steuervorlagen abge
lehnt ſo müßten die Einzelſtaaten zu einer Erhöhung
der direkten Stenern übergehen von Baiern weiß ich das
gewiß und es fragt ſich wie die ärmeren Bevölkerungs

ſchichten hiervon betroffen würden Jn Baiern würde die Her
anziehung der breiten Maſſen unausbleiblich fein wenn die
Matrikularbeiträge erhöht werden müßten d h es müßten
Taufende wollend oder nicht Steuern zahlen während die Zah
lung der Tabak und anderer indirekter Steuern mehr
oder weniger in ihr Belieben geſtellt iſt Eine un

zweckmäßige Vertheilung direkter Stenern würde auch
unzweckmäßiger ſein als eine entſprechende Vermehrung der in
direkten Steuern Ein Hauptmotiv für die Einbringung der
neuen Steuern bildete auch die Rückſicht auf die Beziehungen
des Reichs und der Einzelſtaaten Gegenwärtig ſind Verhältniſſe
entſtanden die nach der übereinſtimmenden Anſicht aller ver
bündeteln Regierungen dringend der Aenderung bedürfen dieſe
Aenderung wird eintreten wenn das Schwanken der Matri
kularbeiträge beſeitigt ſein wird Die Einzelſtaaten können
jetzt bei dem Schwanken der Matrikularbeiträge ein
einwandfreies Budget nicht aufſtellen und das iſt
der öffentlichen Wohlfahrt ſicher nicht förderlich Jch hoffe
daß die Bedenken gegen den Stenerreformplan die
noch hie und da beſtehen allmählig ſchwinden werden nament
lich wenn nan erkennt daß der finanzielle Zweck der Francken
ſtein ſchen Klauſel gleich Null iſt wenn die Ueberweiſungen hinter
den Matriknlarbeiträgen zurückbleiben Die Anſicht daß die Einzel

ſtaaten kein Recht auf finanzielle Hilfe vom Reiche haben iſt irrig
und auch unbillig nachdem die Einzelſtaaten im Hinblick hier
auf dauernde Ausgaben gegründet und Erleichterung haben ein
treten laſſen Unrichtig iſt auch die Behauptung daß man

Steuern auf Vorrath bewilligen ſoll namentlich unrichtig
wenn man bedenkt daß das Reich zwei Milliarden

Schulden hat Das ſind ungefähr die Erwägungen
von denen die Regierungen bei den Steuervorlagen ausgegangen
ſind Man beſtreitet daß der Bedarf im Reich und in den
Einzelſtaaten vorhanden ſei man beſtreitet ſogar das Vor
handenſein eines Fehlbetrages man giebt ſich nicht einmal die
Mühe zu unterſuchen wie man die Sache beſſer machen könne

ſondern man ſtellt fich einfach auf den Standpunkt der
Negation Dadurch wird aber die Sache nicht beſſer ge

macht Lehnen Sie die Tabakfabrikatſteuer ab ſo wird
ſie in kürzeſter Zeit wieder erſcheinen da der Tabak ein

ſteuerfähiges Objekt ift und andere Staaten das 5 und
Hfache erheben Jch bin überzeugt daß Sie ſich durch
die Agitationen ebenſo wenig werden beirren laſſen wie die ver
bündeten Regierungen Wir haben ja Alle nur das eine Ziel
die Wohlfahrt des Reichs und der Einzelſtaaten im Auge Es
iſt draußen im Lande und auch hier die Meinung verbreitet
daß die baieriſche Regierung bei den Berathungen der Steuer
vorlagen gewiſſermaßen der Handlanger Preußens ſei Jch halte

dafür daß in der deutſchen Regierung die kleineren Stammgenoſſen
ſchafe nimmer zu einander ſtehen ſollen aber in der vorliegenden An
gelegenheit haben uns lediglich die Rückſichten auf die
Intereſſen des Reiches und auf die vitalſten Inter
eſſen Baierns beſtimmt Dieſe Intereſſen ſtimmen aller
dings mit denen Preußens und denen der übrigen

Beiblatt zu Nr 571 der SaaleZeitung
Staaten in der Hauptſache überein Wir erſtreben eine Satz richtig das deutſche
feſte Ordnung welche dem Rriche und den Einzelſtaaten
eine érſprießliche Finanzwirthſchaft ſichert Wir wollen ferner

und hintangehalten wird wir wollen daß die indirekten
Steuern ſo geſtaltet werden daß ſie möglichſt leicht ertragen
werden Von dieſen Geſichtspunkten aus bitte ich Sie den heute
hier zur Berathung ſtehenden Geſetzentwurf und die übrigen
Gefetzentwürfe zu würdigen und ihnen Jhre Zuſtimmung zu
ertheilen Sie leiſten damit dem deutſchen Volke einen großen
Dienſt Lebhafter Beifall rechts

Der Reichskanzler erhebt ſich und ſchüttelt dem Redner die
Hand

Abg Richter fr Vp Jch glaube das gerade Gegentheil
wie der Vorredner Heiterkeit Zur Aufklärung der Sache hat
er garnichts beigebracht was er geſagt hat hat Herr Dr Miquel
ſchon viel beſſer und klarer geſagt Heiterkeit Daß der Herr
Finanzminiſter nicht der Handlanger Preußens in dieſen Fragen
iſt wußte auch jeder ohne ihn denn die Herren Finanzminiſter
nehmen alle gern Steuern und der Herr bairiſche Finanzminiſter
namentlich iſt bekannt dafür daß er gern aus dem Vollen wirth
ſchaftet und fein Grundſatz iſt in dubio pro fisco Heiterkeit
Warum hat der Herr Miniſter nicht vor Annahme der Militärvorlage
geſagt daß fich ohne neue Einnahmen kein Budget herſtellen
laſſe Zuſtimmung links Die beklagten Schwankungen in
den Einzelſtaaten beruhen weit weniger auf ihrem Verhältniß
zum Reich als auf den ſchwankenden Eiſenbahneinnahmen Der
Herr bayriſche Miniſter ſagte wenn nicht vom Reiche Hilfe
käme müßte man in Bayern die direkten Steueru erhöhen
Angeſichts der Höhe der indirekten Steuern in Bayern kann
der Gedanke eines ſchärferen Anziehens der direkten Stenern
kein beſonderes Grauen erwecken Durch dieſe Anweiſung auf
die Hilfe vom Reiche ſchwächt man den föderativen Gedanken
und arbeitet dem Einheitsſtaate vor denn wer erſt Koſtgänger
geworden iſt mit deſſen Selbſtſtändigkeit iſt es bald vorbei
Wenn Quittungs Fracht Wein 2c Steuern fo ſchön ſind
warum macht man dieſe denn nicht in Bayern Das wagen
Sie aber nicht weil Sie bei Jhren Abgeordneten damit durch
fallen Wenn wir den Antrag auf eine Reichseinkommenſteuer
nicht wieder einbringen ſo liegt es daran daß wir ſie bei Be
ſeitigung der Liebesgabe für die Brenner für überflüſſig halten
Aber als die preußiſche Regierung die Liebesgabe um ver
ringern wollte da widerſprach gerade der bayriſche Herr Finanz
miniſter Sehr gut links Daß der Tabakkonſum ſich nicht
vermindern würde wenn die Preiſe ſteigen wird Niemand
glauben Gerade weil Niemand zum Rauchen gezwungen iſt
wird der Konſum ſich mindern Ob die Tabakfabrikatſteuer
wiederkommen wird wenn ſie abgelehnt wird wollen wir ab
warten daß aber wenn ſie angenommen wird das Monopol
kommt iſt ganz ſicher Wenn der Tabak in anderen Staaten
höher belaſtet iſt ſo liegt das daran daß dort eben die Schulden
weit höher ſind als bei uns

Die Motive zum Stempelſteuer Geſetzentwurf ſtellen es
ſo dar als ob dieſe die meiſte Ausſicht auf Erfolg hätte
Jſt das richtig ſo würde es beweifen daß man die Be
deutung der Freiheit von Handel und Verkehr unterſchätzt
man hält eben vielfach nur Land wirthſchaft und Jnduſtrie
für wirklich produktiv den Handelsſtand aber für eine Art
Schmarotzergewächs am Staatskörper Und doch werden die
beiden erſteren erſt produktiv durch den Handel Einen
ſchärferen Gegenſatz zu dem Worte Wir leben im Zeitalter
des Verkehrs als dieſes Stempelgeſetz kann es nicht geben
Denn die Beſteuerung des Verſuchs ſich ein Einkommen zu
erwerben iſt irrationell Darum bin ich ein grundſätzlicher
Gegner aller Umſatzſteuern Mich leiten dabei weder Sympathien
noch Antipathien mit der Börſe oder dem dort verkehrenden
Publikum Letzteres iſt ein fehr gemiſchtes Es ſind dort alle

Konfeſſionen vertreten alle Parteien auch dies Konſervativen
und nicht wenig Antifemiten Je ſolider gerade das
Geſchäft an der Börſe iſt um ſo ſchärfer wird es von
der hier vorgeſchlagenen Verdoppelung bis Vervierfachung der
Steuer betroffen Nach den bisherigen Erfahrungen muß die
Steuer in dreifacher Beziehung ſchädlich wirken in Bezug auf
die Provinzialbanquiers in Bezug auf das Verhältniß der
kleinen Banquiers zu den großen an den Börfſenplätzen ſelbſt
und in Bezug auf das Arbitragegeſchäft Die vorgeſchlagene
Kontrole wird gerade bei den kleinen Provinzbanquiers empfind
lich wirken und ihnen ihre Kunden entziehen die ſich der pein
lichen Aufſicht der Steuerbeamten werden entziehen wollen
Gerade der Handelsſtand beobachtet die Stempelſteuer Vor
ſchriften auf das peinlichſte und er empfindet darum die
Kontrolvorſchriften um ſo ſchärfer Die Statiſtik ergiebt
daß die defraudirten Stempelſtenern nur der defraudirten
Branntweinſteuern betragen Hört hört links Das Ar
bitragegeſchäft bezweckt Angebot und Nachfrage auf dem Welt
markt zu centralifiren und einen Weltmarktpreis herzuſtellen
und dadurch zu emanzipiren von gewiſſen Koterien Es vezwecke
außerdem Zahlungen durch Hergabe von Effekten zu erleichtern
und es wird in Folge deſſen doppelt von der Steuer betroffen
Gerade das volkswirthſchaftliche nützliche Arbitragegeſchäft er
leidet alſo die empfindlichſten Nachtheile Woher kommt dann
die Anfeindung der Form der Anlage von Kapitalien in
Aktien wie es im Effektenſtempel ſich ausdrückt
Was iſt denn eine Aktiengeſellſchaft anders als eine beſtimmte
Form des Betriebs des Geſchäfts anderes als die Ermöglichung
für kleinere Leute ſich an dem Betriebe dieſes Geſchäfts zu be
theiligen Haben wir Veranlaſſung dem entgegenzutreten Wo
bliebe die Förderung des Sekundarbahnweſens ohne die Aktien
gefellfchaften Jſt es wirthſchaftlich richtig ſolche Anſtalten
mit einem vollen Prozent vorweg für das Reich zu beſteuernAehnlich ſteht es mit den Elektrigitkts Aktien Geſellſchaſten bei

denen das Riſiko ein übermäßig großes iſt Daß Aktien
geſellſchaften da oft gegründet worden ſind wo ſie nicht hin
gehören kam daher daß eine andere Form nicht beſtand Jetzt
wird es nicht mehr vorkommen da wir jetzt die Rechtsform der
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftung haben Aus einer
Statiſtik über die bisherige Vertheilung des Effektenſtempels
würde man erſehen haben einen wie großen Antheil die Obli
gationen der Kommunen an dem Geſammtbetrage haben Nun
foll ja deren Stempel ein geringerer ſein aber immerhin ver
doppelt werdeu Jn den Hanſeſtädten würden die dort Kom
munalanſtalten mit Staatsanſtalten zuſammenfallen deren Obli
gationen ſteuerfrei bleiben Darum iſt es nothwendige Kon
ſequenz der Steuerfreiheit der St
Kommunalpapiere ſteuerfrei bleiben Die ſchlechten ausländi
ſchen Staatspapiere würden durch die Erhöhung des Stem
pels nicht verſcheucht werden Richt immer iſt der

apiere daß auch die f
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Kapital ſoll im Lande

bleiben dann nicht wenn zu befürchten ſteht daß
in Folge Ueberproduktion ein Gründungsfieber entſteht Jn
ſolchem Falle iſt es beſſer daß das überſchüſſige Kapital ins
Ausland abfließt Nicht minder wichtig iſt hier auch das Be
denken daß durch die höhere Beſteuerung der ausländiſchen
Papiere das Verhältniß zum Auslande leiden kann Es wider
ſpricht das hier angewandte Prinzip dem Prinzip der Handels
verträge und das Ausland wird zu Repreſſalien gegen deutſche
Effekten angereizt Gerade Deutſchland im Herzen von
Europa iſt am Meiſten auf den internationalen Ver
kehr angewieſen Was den Lotterieſtempel anbetrifft ſo
würden wir es am liebſten ſehen wenn das Reich
alle Landeslotterien aufhebe Die Erhöhung des Stempels der
Looſe ſchlägt aber den entgegengeſetzten Weg ein denn ſie er
höht das finanzielle Jntereſſe des Reichs an den Lotterien Ueber
die Quittungsſteuer iſt nicht viel zu ſtreiten Jch werde dieſe
immer ablehnen denn ſie iſt eine unerträgliche Belaſtung des
Verkehrs Ganz unrichtig iſt der Satz des Schatzſekretärs Wer
baar bezahlt braucht keine Quittung Jn ganz kleinen länd
lichen Verhältniſſen mag es ſein aber doch ſchon nicht mehr in
Poſen Heiterkeit und ſchon gar nicht in Berlin Hier gehört
der Austauſch von Quittungen bei jedem Einkauf einfach zur
Ordnung Diefe Steuer wäre alſo eine Beſteuerung der Ordnung in
den Geſchäften Jch kann mir etwas Widerſinnigeres nicht denken
Das iſt fo recht eine Steuer die den Mittelſtand belaſtet Wer
ſie einführt hat nichts Gutes mit ihm im Sinne Ebenſo ſteht
es mit dem Frachtſtempel Je geringwerthiger die Waare iſt
um ſo ſchwerer fällt der Stempel ins Gewicht und namentlich
würde er die Stückgüter belaſten Dann der Stempel auf
Konnoſſamente für den Seeverkehr Derſelbe würde die Kon
kurrenz der auswärtigen Seeplätze noch erheblich ſteigern
Gerade die Parteien die die Militärvorlage angenommen haben
hätten in erſter Reihe die Pflicht das Volk vor der Belaſtung
und dem Druck dieſer Stempelſteuern zu ſchützen Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Steuern ſind nach
reiflichſter Berathung und Erwägung der Regierung dem Hauſe
unterbreitet worden Bei jeder neuen Steuer ertönt der
Kaffandraruf durch dieſelbe würde das Land total ruinuirt
Wenn die Regierungen fich dadurch bange machen ließen würde
ſie überhaupt keine neuen Steuern vorlegen können Ein amt
licher Bericht geſchrieben nach Erlaß der Börfenſteuer von
1885 konſtatirt eine ſehr ungünſtige Wirkung des damals
neuen Geſetzes auf den Verkehr Und doch haben ſich
wie die ſpätere Erfahrung lehrte alle Befürchtungen
als unrichtig erwieſen Anlagekapital Umſatz Ren
tabilität c ſteigerten ſich ganz erheblich Man kann nicht
behaupten daß die Stempel irgendwie Einfluß haben
auf den Rückgang der Börfengeſchäfte der Umſatzſtempel erhöhte
ſich von 28/10 Millionen in 1881 trotz des erhöhten Umſatz
ſtempels auf 11 Millionen 1891/92 und die Einnahmen aus
den Stempelſteuern überhaupt von 11,1 Millionen 1882/83
auf 24 Millionen 1891/92 Man mag über die Börſe denken
wie man will ſo muß man doch anerkennen daß ſie ein wirth
ſchaftlich nothwendiges Jnſtitut iſt und daß ſie von inter
nationaler Bedeutung iſt Man darf ſie alſo auch nicht ſo
beſteuern daß man ſie aus dem internationalen Verkehr heraus
nimmt und ſie international ifolirt Deshalb beſtreite ich daß
das Geſetz ab irato gegen die Börſe ausgearbeitet iſt
Jntereſſentenkreiſe haben den Einwurf erhoben gerade die
kleinen Spekulanten würden von den erhöhten Stempelſteuern
hart betroffen Aus einer Eingabe der Handelskammer von
Frankfurt a M geht für mich hervor daß gerade dieſe Speku
lanten ihr Hauptbeſtreben darein ſetzten dem Publikum die
unſicheren ausländiſchen Papiere zu empfehlen Man habe
geſagt man dürfe der Börſe keine Feſſeln anlegen Aber in
dieſer Allgemeinheit läßt ſich dieſer Satz nicht aufſtellen Es
giebt Fälle in denen auch der Börſe Feſſeln angelegt werden
müſſen Daß die Arbritage eine nothwendige und nützliche Börſen
operation iſt läßt ſich nicht beſtreiten Die Regierungen haben aber
kein Mittel gefunden ſie ſoweit ſie berechtigt iſt zu
ſchonen weil die äußeren Formen der Arbritage
mit denen der übrigen Börſengeſchäfte zuſammenfallen
Vielleicht ergiebt die Kommiſſionsverhandlung einen brauch
baren Vorſchlag Man hat auch der Regierung den Vorwurf
gemacht daß ſie die Börſengeſchäfte nicht hoch genug beſteuern
wolle daß man die Zeitgeſchäfte höher beſteuern müſſe als die
Kaſſageſchäfte Dies geht aber von der irrigen Annahme aus
daß jedes Zeitgeſchäft ein Differenzgeſchäft und gleichzeitig ein
Schwindelgeſchäft ſei

Der Vorſchlag daß man die Zeitgeſchäfte durch eine Nach
ſteuer treffen möge iſt unausführbar Es iſt auch der Gedanke
angeregt daß man die Lombardgeſchäfte beſteuert Aber dieſe
werden nur auf ganz kurzen Zeitraum abgeſchloſſen ſind durch
aus legitime Kreditgeſchäfte und können ſehr leicht umgangen
werden Gegen die Stempelſteuer auf Börſengeſchäfte hat man
auch den Vorwurf erhoben daß ſie unzweckmäßig ſei da viele
Bankiers zu der Zeit wo ſie den Stempel bezahlen noch 83
nicht wiſſen ob ſie aus dem Geſchäfte Gewinn oder Verluſt
haben werden Demgegenüber weiſe ich darauf hin daß andere
Staaten wie Frankreich und England dieſe Steuer haben und
ans ihnen viel höhere Summen ziehen als wir Jch
komme jetzt auf die ſogenannten verkehrsfeindlichen
Steuern Der kleine Handwerker wird den Stempel
nicht bezahlen Es wird ihm Niemand den Stempel
auferlegen wollen oder wenn man es thut wird der Hand
werker den Stempel in den Preis hineinrechnen Glaubt
Abg Richter wirklich daß ich dem praktiſchen Leben und
Treiben ſo fern ſtehe um nicht zu wiſſen daß bei einer An
zahl von Geſchäften Quittungen erforderlich ſind Die Fran
oſen und Engländer find doch gewiß ein praktiſches Volk und
aben den enn außerdem eine Steuerdie ſchwächeren Schultern nicht trifft ſo iſt es der Checkſtempel

Ein Frachtbriefftempel beſteht auch in Oeſterreich England und
Frankreich in Frankreich fogar von 60 Cts Man hat auf
die Sammelladungen hingewieſen die man begünſtigen müſſe
Hätte man dies im Geſetze berückſichtigt ſo hätte
man Umgehungen Thür und Thor gedffnet Reviſionen
ſollen nur bei ſolchen Perſonen ſtattſinden die gewerbs
mäßig derartige Geſchäfte betreiben Alſo von einer über
triebenen Kontrole kann doch keine Rede ſein Der Hinweis
auf England iſt nicht zutreffend England hat J keine
Börſenſteuer mit ſo hohen Sätzen weil es nicht nöthig hat
olche Summen zur Stärkung der vaterländiſchen Wehrkrafi
aufzubringen Daß die Aktiengeſellſchaften eine Form der Ver
en ſind die durchaus nothwendig iſt außerordentlich
egensreich auf unſere Verkehrs und wirthſchaftliche Entwickelung



gewirkt haben iſt zutzugeben Aber man muß andererſeits be Umſatz an der Börſe ein ganz koloſſaler iſt Ob die Differenz
denken daß die Aktiengeſeüſchaften auch einen erheblich höheren
Zinſenertrag abwerfen als die Staatspapiere ind anders Renten
Gerade die Stempelſtener trifft vor Allem die leiſtungsfähigeren
Kräfte Machen Sie doch poſitive Vorſchläge ſagen Sie welche
Steuern Ausſicht haben hier angenommen zu werden Vorläufig
brauchen wir aber Deckung der Koſten der Militärvorlage Alſo
behandeln Sie dieſe Steuer wohlwollend oder machen Sie

i dere Vorſchlägev Kamt konſ Jede neue Steuer ruft im
Lande natürlich ein gewiſſes Mißbehagen hervor Wir haben
es zu thun mit der Deckung der Koſten der Militärvorlage
Aber wir haben es ferner zu thun mit dem Ausfall von Zoll
einnahmen durch Jukrafttreten der Handelsverträge Aha
links Wir haben zwecklos auf eine ſichere Einnahmequelle
verzichtet Jch ſpreche aber offen meine Bereitwilligkeit aus
an dem Zuſtandekommen dieſer Steuern mitzuwirken Abgeord
neter Richter hat alle dieſe Steuern als ſchlechte Steuern be
zeichnet Jch bitte den Abg Richter uns dann doch beſſere
Steuern zu nennen Wenn er auch die Verantwortlichkeit für
die Koſten der Militärvorlage ablehnt ſo iſt er doch für die
Handelsverträge verantwortlich Er iſt in das Eiſen getreten
und dies läßt ihn nicht mehr los Heiterkeit

Die Börſenſteuer hat im Lande vielfach Befriedigung
hervorgerufen Das hat ſeinen Grund in einer gewiſſen Ver
ſtimmüng gegen die Börſe die jetzt büßen ſoll für
alle möglichen Vorkommniſſe für das Treiben an ihr
für die Verthenerung der nothwendigſten Landesprodukte
durch das Spiel an der Börſe für den Verluſt deutſchen Kapitals
in exotiſchen Papieren u ſ w Mein Standpunkt iſt ein anderer
Wir haben es mit einem Stenergeſetz zu thun und ein Steuer
geſetz darf niemals eine Strafe ſein Jch betrachte die Börſen
ſteuer vom finanzpolitiſchen und wirthſchaftlichen Standpunkte
aus Die anderen Erwägungen müſſen auf einem anderen
Gebiete zum Ausdruck kommen auf dem Gebiete auf dem die
Börſenenquetekommiſſion thätig geweſen iſt Was dieſe betrifft
ſo muß ich bemerken daß der Berg eine Maus geboren hat
Und ich erkläre jetzt ſchon daß die Minorität der
Kommiſſion unter Führung des Grafen Arnim Muskau und
Herrn von Frege viel weiter gehende Anträge geſtellt
hat als ſchließlich angenommen ſind Was nun die Börfen
ſteuer angeht ſo weiß ja jeder daß der nominelle tägliche

Meinen hochverehrten Knunden ſo auch den hochgeehrten Einwohnern
von Halle und dem Saalkreiſe zur gefälligen Kenntniß daß ich unter
dem Namen

Hungaria
einen vorzüglichen ungariſchen rothen

HinIlungaria Nr I à Plasche 1 Mark
Hungaria Nr II à Plasche 1,25 Mark

in den Handel gebracht habe
Durch bedeutende Bezüge und directen Jmport von den

duzenten und Hoflieferanten Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und
Königs von Preußen

Pranz A Jälics
Natnurwein zn lieſern

Vertreter und Haupt Devpoſitär

Gustav Sonne
Weingrosshandliung

Ferner oſferire in Fäſſern von 25 35 50 75 100 bis zu 600 Liter
Jnhalt folgende flaſchenreiſe reine Traubenweine

losclweine à Liter von 504 bis 2254 Dieſe Preiſe
Rheinweine 859 300 verſtehen ſicheisse Oberungarweine 2005 6005 blos i Fäſſern
Rothweine e 755 350 5 bezogen GeDessertweine süss e 135 200 binde w zumToknyer Ausbrüche a 250 650 Koſtenpr ber

Zugleich empfehle meine ſeit meiner Etablirung im

April 1883
lagernden Flaſchenweine als Madeira Sherry Portweiln

Tokayer AusbruchMalaga Capweine Marsala

Co Budapest
bin ich in der Lage auf laufende Jahre gleichmäßigen garantirt reinen

geſchäfte reine Spielgeſchäfte find darauf kommt es gar nicht
an Jch gebe auch zu daß eine Unterſcheidung zwiſchen den
rrincn Differenzgeſchäften und effektiven Geſchäften ſehr ſchwer
möglich iſt Daß eine ſehr weſeniiiuje Erhöhung der Steuern
auf die Börſengeſchäfte ſehr leicht zu einer Abnahme fiätt zu
einer Erhöhung des Steuerertrages führen wird dem können wir
uns nicht verſchließen Schon jetzt geht die Zahl der Börſen
geſchäfte immer mehr zurück Jch hatte gehofft aus der Rede des
Abgeordneten Richter hier nun Belehrung zu ſchöpfen
Das iſt aber nur zum Theil erfüllt worden Einver
ſtanden bin ich mit ihm nur in dem Punkte wo er von
den Staatslotterien ſprach Nur wünſche ich nicht eine voll
ſtändige Aufhebung der Staatslotterien ſondern nur eine Reform
derſelben Die Thatſache daß wir fünf verſchiedene Staats
lotterien haben iſt nicht würdig des Deutſchen Reiches Dabei
entſprechen dieſe Lotterien nicht der Größe ihres Landes
ſondern einzelne Staaten bereichern ſich auf Koſten anderer und
ſchröpfen ſie Auf die moraliſchen Bedenken gegen die Lotterien
will ich nicht eingehen Wenn man in der Lotterie nicht mehr
ſpielen kann ſpielt man anderswo Hört hört links Jch
möchte die Beſeitigung der einzelnen Staatslotterien vor
ſagen aber dafür die Einführung einer allgemeinen Reichs
otterie

Abg Richter hat vom Arbitragegeſchäft geſprochen und
daran gerühmt es gleiche die Kursunterſchiede aus Nun
kleine Kursunterſchiede intereſſiren das Publikum nicht Wer
an der Börſe ein Papier kauft kehrt ſich nicht daran ob der
Kurs vielleicht Prozent höher iſt Aber das Arbitrage
geſchäft wirft doch noch etwas ab Die Deutſche Bank hat von
ihrem Arbitragegeſchäft vor zwei Jahren 9 und im vorigen
Jahre 8 Prozent Rente gegeben Wenn aber der Kurs ſinkt
ſo iſt das noch immer kein ſo großes Unglück dann muß ſich
der Beſitzer der Papiere eben einſchränken Lebhafte Zu
ſtimmung und Heiterkeit links Rufe links Andere
Leute auch Nothleidende Agrarier Gewiß andere
Leute auch und wenn ſie es nicht verſtehen dann
müſſen ſie eben zu Grunde gehen es geht nicht anders Er
neute Heiterkeit und Zwiſchenrufe links Daß die deutſchen
Papiere einen niedrigeren Kurs haben als die franzöſiſche
Rente liegt daran daß wir in Deutſchland die reine Gold
währung haben Aha links Heiterkeit Frankreich hat viel
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vollkommenen Geneſung

Nebel je länger je mehr

Gedärmen ohne ein Abführmittel zu ſein

burg Düben
Güſten Dürrenberg Lützen

e Mir Magenleicdiencte
Allen Denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens durch Genuß mangelhafter ſchwer

verdaulicher zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie
Hagenkatarrh Magenkrampf Magenschmerzen schwere Verdauung

oder Verschleimung
zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen welches infolge eigenartiger und ſorgfältiger
Zuſammenſetzung von Kräuterſäſten auf das Verdaunngsſyſtem eine anregende ſtärkende und belebende
Wirkung ausübt und deſſen Heilkraft ſich bei Krankheiten die aus ſchlechter Verdauung und hieraus ent
ſtandener fehler und mangelhafter Blutbildung hervorgegangen ſind vorzüglich bewährt hat
ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel derS Hubert Ullrich ſche Kränter Wein
4 Dieser Kräuter Wein aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäſten mit gutem Wein bereitet ist das beste Verdauungsmittelz dereibe ist Kein Abſührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen Ver

an des Mlenschennaturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen
im Magen sondern auch durch seine anregende und läuternde Wirkung auf

Säſtebildung DBerselbe beseitigt alle Stöungen in den Blutgefässen 3
wodureh das Blut von allen verdorbenen KkKrankma chenden Stoſſen gereinigtQwird und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime
erſtickt man ſollte nicht ſäumen ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerſtörenden

t Alle Symptome wie Kopfſchmerzen Aufſtoſzen Sodbrennen Blähungen
Uebelkeit mit Erbrechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo heftiger auſtreten
werden oft nach einigen mal Trinken beſeitigt und um ſo freudiger wird man damit fortfahren bis zur

wo die verbrauchten vertrockneten zum größten Theil in ZerſetzungPeri Stuhlverſtopfung Fäulniß übergegangenen Stoffe wie Speiſereſte Galle Darm
ſchleim die Eingeweide entzündet und nicht nur Bekleinmung Kolikſchmerzen Herzklopſen Schlaf
loſigkeit ſondern auch Blutanſtquungen in Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden
verurſachen ſchwächen Abführmittel den Magen zerſtören die Verdauungsſäfte und verſchlimmern das

Kräuter Wein aber behebt alle Unverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untanglichen Stoffe aus dem Magen und

Hageres bleiches Ansſehen Vlutmangel Entkräftung
daunng mangelhafter Blutbildung und eines krankhaſten Zuſtandes der Leber
loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung ſowie häufigen Kopfſchuterzen
ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin
eſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben rerdauung und Ernährung beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung regt den Stoffwechſel kräftig an

beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken infolge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit geſundes
Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes

S Gebrauchsanuweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben
Kräuter Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk 1,25 und 1,75 in Halle Engel Adlere

Löwen Hirſch VietorigaApotheke und Apotheke zum Deutſchen
Ferner in Delitzſch AdlerApotheke Wettin Apotheke Lauchſtädt Apotheke Merſeburg in den

Apotheken Schkeuditz Apotheke Hettſtedt Apotheke Leipzig in allen Apotheken g in den
Apotheken Staſtfurt Apotheke Halberſtadt in den Apotheken Laucha Querfürt L

Torgau Aſchersleben Sangerhauſen Quedlinburg Nordhauſen Jeſinitze Naumburg Markranſtädt Bad Sulzag Schwanebeck V
Beruburg Cöthen Deſſaun Zerbſt Magdeburg Erfurt u ſ w in den Apotheken

Silber alſo viel Geld im Lande deshalb ſind dort die Waaren
theurer haben alſo auch die franzöſiſchen Papiere einen höheren
Werth Abg Richter Sie verwechſeln Geld und Kapital
Ein großer Theil meiner Freuude wünſcht eine beſondere
Emiſſionsſteuer Jch kann dieſem Wunſch mich nicht anſchließen
denn eine Emiſſionsſteuer würde eine Prämie ſein auf die
ſchlechten ausländiſchen Papiere auf Koſten der guten Auch
mit dem feſten Satze für den Genußſchein bin ich nicht ein
verſtanden ich glaube die Definition die man dem Genußſcheingegeben hat iſt eine falſche Ein Genußſchein iſt keine Mktie

auch keine Rentenverſchreibung keine Schuldverſchreibung ſon
dern ein Genußſchein iſt eben ein Genußſchein und weiter nichts
Heiterkeit Weshalb man den Stempel auf die Reportgeſchäfteherabgemindert hat verſtehe ich nicht Dem Fiskus bnn die

Drohung aus Börſenkreiſen ganz gleich ſein daß an Stelle der
Reportgeſchäfte Lombardgeſchäfte treten würden Die Report
geſchäfte ſollen eben einfach auch den doppelten Stempel zahlen
Gewünſcht hätte ich von der Regierung einen Nachweis des
Einnahmeausfalls aus den Erleichterungen die nach dieſem
Geſetze eintreten ſollen

Der Erlaß des Stempels beim Umtauſch der Aktien ferner
für die Kommiſſionsgeſchäfte der Provinzialbanquiers der Ein
nahmeausfall beim Reportgeſchäft und die Ermäßigungen für
die Genoſſenſchaften das Alles zuſammen muß doch eine gewiſſe
Summe geben Für den Quittungsſtempel iſt der feſte Satz
nicht berechtigt Die finanziellen Erträge deſſelben werden
nicht die großen Beläſtigungen des Kleinverkehrs aufwiegen
hört hört links Wir behalten uns für die Kommiſſion in

dieſer Beziehung noch beſtimmte Anträge vor Ebenſo iſt es
mit dem Frachtſtempel Es iſt unerhört daß eine Gipsladung
einen Stempel von 30 Pfennig tragen ſoll

Jm Allgemeinen will ich nur noch darauf hinweiſen daß
alle dieſe Stempelſteuern zuſammen bei uns nach der Ver
anſchlagung nur 57 bis 58 Millionen Mark bringen werden
in Frankreich dagegen 168 Millionen Mark bringen Jch be
antrage die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern

Abg v Buchka Konſ wendet ſich gegen ziffermäßige
rungen des Vorredners über die mecklenburgiſche Landes

otterie
Die weitere Berathung wird vertagt auf Mittwoch 1 Uhr
Schluß 48/ Uhr
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Es iſt das

Kräuter Wein sehaſſt eine regelrechte

meiſt die Folge
ſchlechter Ver

Bei gänzlicher Appetit

Kräuter Wein beſitzt die Eigenſchaft der
Kräuter Wein ſteigert den Appetit befördert die

Kaiſer

bejün Eilen
ienburg

Moeneseher Ausbruch für Blutarme Vermuth di Torino
für Magenleidende franzöſiſche Bordenux ſowie ungariſche Roth

j mud Weissweine Rhein und Mosehweine DeutſcheSchaumweine die Flaſche von 1 80 9 bis 3 50 Eeht
franz Champagner von 350 bis 50 verzollt echte franz Cognaes
Rums Araes Liqueure und Punsche

r Gustav Sponner zWeingrosshandlungGeneral Vertreter der Firma Chr Ad Kupferb

General Vertreter der Firma Bissinger Co Avize Champagne
Vertreter und rer Depoſitär der Marke Kungaria von der Firma

Kaiſers und Königs von Preußen
a Prelsliſten gratis und franco

Flaſchen mit nur meinen Etiquetten werden wit 10 4 zurückgenommen

Trobech Ecke Albrecht und Bernburgerſtraße

r Co Kgl Hoflief J

Co Hoflieferanten Sr Majeſtät des deutſchen

Lager meiner ſämmtlichen Weine b ie Na en ch ne beſt die Nemmarkt Drogerte II

e

a

Kuchen Aepfel
Korb 1 Mark Mittelftrae 4 öhren vernnf

2090 Centner beſte Sorte Futter

A Sehulte Zörbig

BlechdP Ber in der Apotheke in Gieblehenstein in der Apotheke u rle

Auch verſendet die Firma Uub VIIviech Leipzig Weſtſtr 82 drei und mehr Flaſchen Kräuter
Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Lanolin onet ren Lanolin Mäuſepillen
aus patentirtem Lanolin Gifthafer

der Lanoiinſabriis Martinikenſeide eVorzüglich Vorzüglich Vorzüglich Giftwei en
ege der Haut zur Reinhaltung und zur Erhaltungauter ſicher wirkend empfiehltr u We wihher net r Ernst Jentzsch

autſtellen un vAen rn hZu haben in mit obiger Schutzmarke verſehenen Zinntuben à 40
Ken u Progerien in Franzbranntwein

in nur beſter Qualität empfiehlt mith ſ
ux u 10 in e in allen Apothe

oder ohne als ſehr wohlt
en 8nin ieMittel n heumatisnins ſow 5

in Tentschenthal in der Apotheke von J Kupfer in Lauchstädt in der van

100 ezur St und Belebung de
von Rudoit Pietsehmann in Sehafstüdt in der Apotheke von Dr H

Haarwuchſes M Waltsgott
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